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1,8. Großes Hauptquartier , 29 . August. Amilich.
Westlicher Kriegsschanplatz:

geilte wesentliche Aendernng.
Srstlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe des Gencralfeldmarschallsv. Hindcn-

ZWstlich Von Kotvno  tvurde hartnäckiger
Mdlicher Widerstand gebrochen . Unsere
»ppen folgen den weichenden Russen.  Tas
‘jelänb« östlich von Augustow ist durchschritten. Wei¬

dlich wurde in der Verfolgung die Linie Tombrowo-
!vol-Narewka-Abschnitt (östlich von der Stadt Narew)

gruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen
von Bayern:

ie durch den Bialo -Wieska-Forst verfolgende Heeres-
!nähert sich mit ihrem rechten Flügel Scereszoioa.

esgruppe des Generalfeldmarschalls v. Macken»

Nachhutkämpfen wurden die Russen bis in die
bno (an der Straße nach Fruzana ) -Tcwliq
äugt.
von Süden her durch das Sumpfgelände vor-

^Verbände haben den Feind bis nahe vor
'rfolgt.
r Roheit, die unsere Truppen und unser Volk
Abscheu erfüllen muß, haben die Russen zur
ihrer Stellungen Tausende von Einwohnern,

•Landsleute, darunter viele Frauen und Kinder,
griffen entgegengetrieben. Ungewollt hat unser

unter ihnen einige Opfer gefordert.
köstlicher Kriegsschauplatz.

verbündeten Truppen haben den gestern gef ch la-
fn Feind  über die Linie Pomorzanh -Koniuchh-

und hinter den Koropiez-Abschnitt zurückge-
,en.

Oberste Heeresleitung.

öfterreich-ungarische Kerichl.
Wien, '29.  Aug . Amtlich wird verlautbart:

gt 1915.
Russischer Kriegsschauplatz.
Erfolge östlich Wlädimir -Wolynskij und an der
Huben an einer Front von,250 Kilo-
v Wider st anvdesGegnersgebrochen.

- '9 der Russen ist überall durch brennende Ort-
vnd zerstörte Ansiedlungen gekennzeichnet. Tie
r unfern  Händen gebliebenen Gefangenen
J tc£) auf 10 000 . Die Truppen des Generals
-n^ Frhrn . v. Pflanzer - Baltin,  bei deren
^ Durchbruch die bewährten kroatischen Regi-
E Infanterie -Regiment Nr . 52 wieder Proben
. it abgelegt haben, folgen dem Feind auf

~ ' öjVe, -

erbe

Tie

er
von

aus deutschen und österreichisch-ungarischen
^mnmengesetzte Armee des Generals Grafen
* bringt über Podhajce und gegen den Zborow

" den Rüssen in .Brand gesteckte Stadt Zloczow
£ • der Armee des Generals der Kavallerie v.
ln m °-Hi - Tie Korps des Feldzeugmeisters v.

Mnrserl mehrere feindlich Nachhuten und blei-
-Men die Festung Luck weichenden Feind an den

»-b» unsere Verbündeten weiter Raum ge-
,'fAden Russen nur mehr die Wege
^ ^ En o f f e n. Oesterreichisch-ungarische Kräfte
. ^ r ĉhgend von Szereßowo den Südostmnd

^lienifcher Kriegsschauplatz.
^beiten Angriffe der Italiener an der Isonzv-

Sestern an Umfang und Heftigkeit zu, er-
e gewöhnlich nirgend einen 'Erfolg . Zm

^-oderdo wurde Mt abends ein von starkem
ges^ oorberefteter Angriff auf den Monte dei sei
- 7 , Oge u ; vormittags stürmten zwei Mvbil-

Stellm ^ l Monte San Michele, drangen:t r in unsere Gräben ein, wurden aber
-gen > ^ren Verlusten  wieder hinausge-
einicrBrückenkopf  von Görz eröffnete der
s »e 3̂eit einen Sturmangriff . Unsere Ge¬

schütze und Minenwerfer zerstörten jedoch alle näher an
unsere Front herangezogenen Sappen . Ter Brückenkopf
von Tolmein stand den ganzen Tag unter heftigem Geschütz¬
feuer. Diesem folgte ein von zwei Regimentern und zwei
Alpini -Bataillonen geführter Angriff , den unsere Truppen
im Handgemenge ab schlugen.  Ebenso erfolglos waren
einzelne gegen die Brück westlich Tolmein und den Raum
nördlich dieses Ueberganges angesetzte Vorstöße, sowie vier
Angriffe auf die Front Mrzlt —Vrch—Sljemme . Auch der
gegen den Raum von Flitsch mit beträchtlichen Kräften
versuchte Angriff kam zum Steheir . Hier wie überall blieben
unsere Stellungen fest in der Hand der Verteidiger . An der!
Kärntner Front ist es ziemlich ruhig . Im Tiroler Grenz¬
gebiet dauern die Geichützkämpse mit wechselnder Stärke
fort.

Durchbruch a« der Zlota -Lipa.
W.T .-B . Großes Hauptquartier , 28. August. Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Ein französischer Handgranatenangriff ans den Lin-

gekops (nördlich von Münster) tvmrde abgewiesen.
Auf einem großen Teile der Front tzvar die Tätigkeit

der Artillerien und der Flieger sehr rege.
Feindliche Flieger bewarfen ohne Erfolg Ostende, Mid-

delkerke und Brügge. In Müllheim in Baden wurden 3
Zivilpersonen durch Fliegerbomben getötet.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Hiudeu-

burg:
In den Gefechten nördlich von B a u s k und S chö n -

berg ist der Gegner geworfen . Ueber ,200V
Russen  wurden gefangen  genommen und 2 Geschütze
und 9 Maschinengewehre erbeutet.

Feindliche Vorstöße gegen Teile unserer Front zwr,chen
Rädsiwilischki und Swjadoske wurden abgeschlagen.

Südöstlich von K ow n o schreiten die Truppen des Ge-
uemlobersten v. Eichhorn siegreich  weiter vor . -

Zwischen dem Bobr und dem Bialo -Wieska-Forst wird
verfolgt.  Die Stadt Narew ist besetzt.  '

Heeresgruppe des Gencralfeldmarschalls Prinzen
Leopold von Bayern:

Tie Heeresgruppe ist im Vordringen tit dem Laalo-
Wieska-Forst und über die Lesna-Prawa , deren östliches
Ufer am Unterlauf sie bereits gewonnen hat.

Heeresgruppe des Gencralfeldmarschallsv. Macken-

^ " ' Jn der Verfolgung ist die Straße Kamieniec-Litowsk-
Mhsczezhce überschritten . Zwischen dem Muchawiec- und
dem Prywet -Fluß treiben unsere Truppen den geschlagenen
Feind vor sich her. Deutsche Reiterei warf  gestern
bei Samarh (an der Straße Kowel-Kobrin ) eme feind-
liche Kavallerie - Division.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unter Führung des Generals Grafen B o t h m e r haben

deutsche und österreichisch-ungarische Truppen gestern an
der Zlota - Lipa  nördlich und südlich von Brzezanhi ine
ruf fischen Stellungen durchbrochen.  Nächtliche
feindliche Gegenangriffe wurden blutig ab ge wiesen.
Heute früh gab der Gegner  nach weiteren Mißerfol¬
gen den Wider st and aus . Er wird .verfolgt.
ö Oberste Heeresleitung.

Radsiwilischky liegt 10 Kilometer östlich Schönberg,
Swjadoske 60 Kllometer östlich von Poniewiec . !

WTB . Wien,  28 . Aug. Amtlich wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Unsere in Ostgalizien stehenden Armeen haben gestern
die seit Wochen ausgebaute russische Front an der
Zlota - Lipa  an mehreren Stellen durchbrochen.
Sie kämpfen hierbei auf dem Ehrenfelde der ersten großen
Schlachten , die zu Beginn des Krieges östlich und südöstlich
«cmbera ausgekämpft wurden und sich in diesen Tagen
zum ersten Male jähren . Sowohl östlichl von Przemhslany
als auch westlich von Podhajce und von Monasterzhska
drangen lvir in die feindlichen Linien ein. Zwischen Golo-
aorp und Brzezanh wurden die russischen/Stellungen m
einer Ausdehnung von 30 Kilometern genommen, wobei
Gologorh und Tunajow österreichisch-ungarische Regimenter

u. nächst Brzezanh unsere u. deutsche Truppen stürmten.
Der geschlagene Feind , der 20 Offiziere und
6000 Mann als Gefangene zurückließ,  ver¬
suchte vergebens die verlorenen Positionen durch Gegen¬
angriffe wiederzugewinnen. Er mußte das Schlachtfeld räu¬
men und trat heute früh an der ganzen Front den Rück¬
zug an . Auch östlich von Wladimir -Wolhnskij kam es zu
Kämpfen größern Umfangs . Tie Armee des Feldzeug¬
meisters v. Puhallo warf den Feind in der Richtung gegen
Luzk zurück und hat die Verfolgung ausgenommen . Nördlich
der Pripjet -Sümpfe nähern sich unsere Verbündeten der
Stadt K o b ri n von Süden und Westen. Tie bei Kamienez-
Litowsk kämpfenden österreichisch-ungarischen Streitkräfte
schlugen den Feind ans seinen Stellungen nördlich und
östlich dieser Stadt zurück.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der küstenländischen Front  versuchte der

Feind heute nacht und beim Morgengrauen an mehreren
Stellen anzugreifen, wurde aber überall abgewiesen : so öst«
lich Polazzo und San Martina auf cher Hochfläche von
Toberdo , dann an unfern Höhenstellnngen nördlich des
Tolmeiner Brückenkopfes. Zm Raume von Flitsch dauert
das Gefecht fort . In Tirol  gehen die Italiener nördlich
des 'Luganotales näher an unsere Stellungen /heran.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabsr
v. Höker , Feldma rschalleutnant.

Ein englisches Truppentransportschiff versenkt.
WTB . Frankfurt  a . M ., 28. Aug . Tie Frankfurter

Zeitung meldet aus Amsterdam : Het Vaterland berichtet:
Reisende des Dampfschiffs Rhndam , das dieser Tage aus
Newhork zurückkam, teilen mit , daß am 15. auf der Höhe
der Scillh -Znseln ein englisches Transportschiff
mit kanadischen Truppen torpediert  worden
ist. Von den 2000 Mann  an Bord sollen ungefähr
1000 gerettet  worden sein.

Gin feindlicher Kreuzer gescheitert.
WTB . Konstantinopel,  28 . Aug. Aus Smhrna

wird gemeldet, daß von zwei Kreuzern,^  die am 25.
August Geukabatli an der Südspitze des Golfes von Kos,
einer gescheitert  sei . Ter andere Kreuzer habe ver¬
sucht, ihn flott zu machep, sei aber durch die türkische
Artillerie daran gehindert worden. Ter gescheiterte Kreuzer,
habe eine bemannte Schaluppe niedergelassen, von der
vier Mann getötet worden seien. Tie übrigen seien ins
Meer gesprungen. Acht Mann der Besatzung des Kreuzers,
die sich auf dem Verdeck befanden, seien getötet worden,
ebenso vier Mann des andern Kreuzers . Von den türkischen
Soldaten geworfene Bomben hätten den gescheiterten
Kreuzer getroffen, doch sei es unmöglich gewesen, die Wir¬
kung' festzustellen. Auf türkischer Seite sei ein Mann ge¬
tötet und einer verwundet worden. '

Der türkische Bericht.
WTB . Konstantinopel,  28 . Aug. (Nichtamtlich .,

Tas Hauptquartier teilt mit : An der Tardanellenfront
griff der Feind in der Gegend von Anaforta am 27.
August nach artilleristischer Vorbereitung zu Wasser und
zu Lande unseren rechten Flügel bei Kiretsch Tepe und unser
Zentrum südlich Asmakdere an . Er wurde an beiden Orten
unter schweren Verlusten zurückgeschlagen,
ohne irgend einen Erfolg erziell zu haben. B e i K i r e t s ch
Tepe vernichteten wir ein feindliches Ba¬
taillon.  Unser Zentrum griff der Feind dreimal an . Wir
wiesen ihn jedesmal mit schweren Verlusten zu¬
rück.  Unsere Artillerie traf wiederholt einen
fein blichen Kreuzer und ein Transport schiff.
Bei Art Burnu  auf dem rechten Flügel fand in der
Nacht vom 26. zum 27. August wiederholt Bombenwerfen
statt . Unsere Artillerie beschädigte  ein feindliches
Transportschiff und einen Schlepper . Bei Sed ul Bahr
das gewöhnliche Artillerie - und Jnfanteriefener . Bon den
übrigen Kriegsschauplätzen nichts Besonderes.

Eine italienische Landung in Kleinasien?
Budapest,  27 . Aug. (Zens. Frkft .) Nach einer

Athener Meldung der Bukarester Jndependance Roumaine
haben die Italiener bedeutende Streitkräfte zu einer Ak¬
tion gegen Smhrna und Mersina  eingeschifft.
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Die Lage in Rußland.
Petersburg , 28. Aug. Unter der Ueberschrift „Die

Weinerlichen"  ironisiert die Nowoje Wremja die Mut¬
losigkeit,  die in weiten Kreisen um sich greift . Diese
erhöben vor j« >em nächsten Tage die Bange Frage : Was
tun die Deutschen? Wie weit sind sie gekommen? Wie
weit sind die Russen zuriickgegangen? Ist Hindenburgs
Taktik der Zermürbung der Nerven diesen Leuten gegen¬
über bereits geglückt? Rur Mut und Ausdauern sind er¬
forderlich. — Das Blatt stellt mit Bedauern fest, daß
in vielen Munitionsfabriken großer Schlendrian und Nach¬
lässigkeit herrschen.

Wien,  28 . Aug. (Zeus. Bin .) Aus Petersburg wrrd
gemeldet : Tie Nachrichten vom Falle von Brest-Litowsk
haben dort tiefe Niedergeschlagenheit  hervorge-
rnfen . Offen redet man darüber , daß die Deutschen die
Absicht hätten , sich Petersburg zu bemächtigen.
Zunächst würden sie die baltischen Provinzen besetzen, um
dann jene entscheidende Schlacht zu schlagen, von der sie
sich die Beendigung des Krieges versprechen. In der Ruß¬
koje Sloloo erschien ein pessimistischer Artikel,  in
dem es heißt, die deutsche Armee und ganz Deutschland
sei ein gewaltiges Gebäude aus Beton und
S t a h l,  bas man nicht zerstören könne. — Tie Reichspvst
meldet aus Petrikau , daß die russischen Zivilbehörden
Minsk geräumt  haben.

Unterschleife in den Putilowwerken.  Tie
Putilowwerke sind die einzige nennenswerte Munitions¬
und Wasfenfäbrik, über die Rußland verfügt . Abgesehen
von dem nur auf Umwegen und in  unzureichenden Mengen
in das Land gelangenden amerikanischen Kriegsmaterial , ist
Rußland für seinen gesamten Bedarf auf die genannten
Werke angewiesen. Um so empfindlicher trifft es die Ent¬
deckung selbst für russische Verhältnisse ungewöhnlich großer
Betrügereien und Unterschleife bei Putilow . In Port
Arthur erwiesen sich seiner Zeit die Munitions - und Fou-
rage-Behälter als mit Sand gefüllt . Wenn es ähnlich unt
den von Putilow hergestellten Patronen stünde ! Ter neue
Kriegsminister Poliwanow hat eine Revision der gesamten
Geschäftsführung und namentlich auch der artilleristischen
Geheimzeichnungen der Werke angeordnet.

WTB . M o s ka u , 29. Aug. (Nichtamtlich .) Dem Nuß-
koje Slowo ging von höchst autoritativer Stelle ein Be¬
richt über die Kriegslage  zu . Danach ist infolge des
Falles von Kowno mik der baldigen Einnahme
Wilnas  durch die Deutschen z u r e chn e n. Dadurch ginge
die Haupteisenbahn nach Petersburg ver-
l o r e n. Es blieben zwei Linien zum Rückzug übrig . Peters¬
burg selbst sei nicht bedroht, da bereits alle Maßregeln ge¬
troffen seien. Aus dem östlichen Kriegsschauplatz trete jetzt
eine Umgruppierung der Heeresstärken  ein.
Der Augenblick, an dem dem deutschen Vordringen Enthalt
geboten werde, käme bald. Augenblicklich sei Rußland bis
zur Regelung der Munitionsfrage zur Defensive gezwungen.
Ten Westmächten sei kein Vorwurf zu machen, da bie west-
ftrf>» Svmtt iett ebenso wie Gallipoli ton eisenbetonierten,
Gräben , wie bei einer Festung, durchzogen ,ei. Deshalb seren
nur meterweise Erfolge möglich. Daher sei aber auch die
Oeffnung der Dardanellen nicht bald zu er-
warten.  Rußkoje Slowo gibt ein Bild von dem furcht¬
baren Elend der Flüchtlinge,  die in unendlichen
Reihen die Chaussee Brest-Litowsk nach Moskau dahin-
ziehcn und bereits sieben bis acht Wochen unterwegs sind.
Alle Kinder seien krank, Männer und Frauen sehen wie
vagabundierende Zineuner aus , da sie acht Tage und Nächte
den Unbilden der Witterung ausgesetzt seien. Sie äußerten

>sich unwillig über die zwangsweise Verlassung der Heim¬
stätten . Viele, besonders Kinder , stürben unterwegs . Tie
Flüchtlinge sehnten sich nach Transporten mit der Eisen¬
bahn . _ m

WTB . London,  28 . Aug. (Nichtamtlich.) Ter Pe¬
tersburger Korrespondent der Times veröffentlicht ein Tele¬
gramm , in dem Sasonow  die Zumutung , daß die Russen
an der Ehrlichkeit ihrer Bundesgenossen zweifeln, entrüstet

Aus belgischen Archiven.
(Schluß.)

Die letzte der Behensschen Depeschen und zugleich die
letzte unserer Publikation , datiert vom 2. Juli und betrifft
die von Oesterreich-Ungarn an Serbien gerichteten Forde¬
rungen aus Anlaß der Ermordung des Erzherzog Thron¬
folgers . Der Genannte zweifelt nicht an der Mitschuld des
serbischen Kabinetts , „das die Augen schloß, um den Herd
anarchistischer Propaganda nicht zu sehen", fürchtet aber,
daß aus einer 'Ablehnung der von Oesterreich-Ungarn ver¬
langten Genugtuung ein Konflikt entstehen könnte.

„In Berlin sagt man , Serbien werde es nur dann so¬
weit kommen lassen, wenn es sich von Rußland gestützt
fühlte , aber die Regierung des Zaren werde es nicht unter¬
stützen, denn sie muß selbst den Abscheu und die Furcht
teilen , die das Verbrechen der Königsmörder von Serajewo
hervorgerusen hat ."

Tas hat man nicht allgemein in Berlin gesagt. Man
war in Petersburg seit langen Jahren gewohnt, mit poli¬
tischen Morden außerhalb Rußlands zu paktieren. Ter
monarchische Gedanke spielte in der Politik nicht °mehr
mit , er war von den panslawistischen Leidenschaften völlig
in den Hintergrund getreten . Das war es, was den Welt¬
krieg unvermeidlich gemacht hat . Frankreich und Eng¬
land aber mußten sich dem Beschützer der serbischen Mord¬
gesellen an die Seite stellen. Das war das Ergebnis der
Politik , die sie aus Haß gegen Deutschland durch ein
Jahrzehnt getrieben hatte.

Uebcrblickt man in Gedanken noch einmal die lange
Reihe der belgischen Depeschen, so geben sie uns den bün¬
digen Beweis , daß diese kühl beobachtenden Diplomaten eine
klare Vorstellung davon hatten , daß ein Kontinentalkrieg
eine ernste Gefahr für ihr Vaterland bedeute; daß Deutsch¬
land alles , was qn ihm liege, getan habe, um ihn zu ver¬
hindern , daß das französische Volk ihn nicht wolle, aber von

zurückweist und aufs neue gelobt, daß die russische Regie-
nicht Frieden  schließen werde, solange ein feindlicher
Soldat sich auf russischem Gebiet befindet. Ter Korrespon¬
dent wechselte auch ein Telegramm mit dem Kriegsminister
Poliwanow , wonach die russische Regierung jetzt damit be¬
schäftigt sei, zwei Millionen Rekruten einzustellen. Die
Russen besetzten allmählich neue Stellungen . Die Entschei¬
dung des Feldzuges werde nicht vor dem nächsten
Jahre  fallen . Man hoffe, Petersburg halten zu können.
Tic Armeen würden ohne Beschwerden den Winter durch¬
halten können. Ter Jahrgang 1917 sei dafür bereit. In
dem nächsten Jahre würden zwei Millionen bereit sein,
ins Feld zu ziehen.

Ohne Offiziere und ohne Waffen.
Von der französischen Grenze,  27 . Aug. Ein

französischer Berichterstatter , der als Augenzeuge an der
russischen Front in Polen mit dabei war , schreibt von dort
aus dem Monat Juli : Eine Anzahl Bataillone haben in
größter Eile weitentfernte Truppenlager verlassen. Der
Krieg verbraucht in den russischen Reihen eine fürchter¬
liche Zahl von Offizieren.  Während in den Ka¬
sernen diese Batalllone von einfachen Unteroffizieren aus¬
gebildet wurden , lernten ihre künftigen Offiziere ihrerseits
das Kriegshandwerk in wenigen Wochen in irgend einer
Kriegsschule. Die erste Berührung mit den Truppen und
Vorgesetzten erfolgt dann erst auf dem Schlachtfeld. Tie
tags vorher neugebackenen Unterleutnants sind soeben aus
Warschau angekommen. Sie sind 20, 19 und 18 Jahre alt.
Es sind Studenten , Angestellte, junge Leute aus den Städ¬
ten. Zum erstenmal in ihrem Leben befinden sie sich in
Berührung mit den Muschiks (den Bauern ), und diese
Muschiks, die sie nicht kennen, sind die Soldaten , die sie
zum Kamps führen müssen. Ter Krieg hat eilige Erforder¬
nisse. Ich habe ein Regiment ohne Waffen  au-
kommen sehen. Ich hielt es zuerst für ein Regiment von
Leuten für den 'Hilfsdienst . Man belehrte mich eines an¬
deren. „Es sind Verstärkungen ", erklärte man mir , „denen
Gewehre zu geben unnütz ist. Sie belvaffneten sich, je nach¬
dem Mannschaften anderer Einheiten der ersten Linie fallen.
Tas ist sehr einfach. Dann nehmen sie den Platz und die
Geloehre dieser Gefallenen ." Das ist wahr . So einfach ist
es, daran ' hatte ich nicht gedacht.

Die Lage a«f dem Balka«.
WTB . Mailand,  27 . Aug. (Nichtamtlich.) Nach

dem Corriere della Sera hatte der Sonderberichterstatter,'
der Jdea Nazionale in Athen mit Gunaris  ein Inter¬
view, bei dem dieser seine Ueberzeugung aussprach, daß
Griechenland,  trotzdem Venizelos wieder ans Ruder
gekommen sei und trotzdem bereits höhere .Kompensationen
in Aussicht gestellt wären , aus seiner Neutralitäts¬
politik beharren  werde , da selbst die Mehrheit der
Anbängcr Venizelos' gegen jegliche Abtretung nationalen
Gebietes sei. Gleichzeitig erklärte Gunaris , daß eine grie-
chisch-bulaarische Abmachung ausgeschlossen sei. Ueber die
rrattcnrsche Kriegserklärung sagte Gunaris : Wenn Italien
nut der Kriegserklärung wegen der Verletzung des Lan-
sanner Vertrages durch die Türkei beabsichtigen sollte, die
besetzten ägäischen Inseln zu annektieren , so würde daraus
sicherlich ein tiefer Zwiespalt zwischen beiden Königreichen
entstehen, da Griechenland entschieden gegen jeglichen Ver¬
zicht auf Gebiete ist, die ihm aus ethnischen Gründen zu¬
stehen.

Bukarest,  28 . August. (WTB. Nichtamtlich.) Das K.
u. K. Wiener Korr.-Bureau meldet: Oberst Soimescu
veröffentlicht im „Universul" ein Darstellung über die von
Rumänien  einzunehmende Haltung, in der es heißt: Da
die Russen in Rumänien nichts als die Schwelle zur Ver¬
wirklichung ihrer Absichten bezüglich der Dardanellen sehen,
ist es zweifellos, daß unsere nationale Aufgabe neben einem
starken Deutschland und Oesterreich - Ungarn  eine
in ihrem Gebiet gefestigte Türkei erfordert.  Soi¬
mescu schließt, daß die Interessen von Bulgarien  und

ehrgeizigen Politikern in einen Zustand überhitzter, chauvi¬
nistischer Leidenschaft versetzt worden sei, die ruhige Ueber-
legung ausschließe; daß ebenso in Rußland der Ehrgeiz
und die Rachsucht Jswolskis sowie die panslawistische,
deutschfeindliche Presse einen Konflikt vorbereitet und daß
endlich die von König Eduard VII. eingeleitete, von Sir E.
Greh fortgesetzte Politik diese Entwickelungen herbeigeführt
und ihnen als Rückhalt gedient habe.

Es war ein Unglück für Belgien , daß es diesen Stim¬
men kein Gehör schenkte und die ihm zngestreckte deutsche
Hand nicht ergriff , die bereit war und die Kraft hatte , dem
Lande inmitten des Weltkrieges den Frieden und die Zu¬
kunft zu sichern.

„Französische Kultmpropagarida ."
Berlin,  28 . Aug. Die Norddeutsche Allge¬

meine Zeitung  bringt unter der Ueberschrift „Fran-
zöfische Kulturpropaganda"  folgenden Artikel:
Tie Handelskammer in Marseille zeigt sich sehr besorgt um
die Meinung der Neutralen über die Grande Nation , sie
stiftete deshalb „unter ihrem Patronat " eine Organisation
mit dem merkwürdigen Namen ,Merbindungskomitee mit
den neutralen Ländern " und versendet ein Rundschreiben in
etwas verdorbener deutscher Sprache , dem man die ge¬
waltsame Uebersetzung französischer Tiraden anmerkt . In
diesem Scheiben stellt sich das Komitee die Aufgabe, in
der Verteidigung sowohl der Wahrheit als des vaterländi¬
schen Bodens die Freunde Frankreichs , die im Auslände
leben und ihm gewogen sind, über den moralischen Zustand
Frankreichs und zugleich über die Meinnngsströmungen,
welche in neutralen Ländern entstehen können, je nachdem
sich die Ereignisse entwickeln, „bestens und gründlichst"
aufklärcn . Zur 'Erleichterung der Sache für beide Teile
wird ein Formular beigefügt, das folgende Gewissensfragen
enthält : Fragcnvcrzeichnis : 1. Halten Sie es für nützlich,

Griechenland  sich in dieser Frage mit de»?« ^
treffen. Es sei die gemeinsame Aufgabe dieser Länder. ^
Verwirklichung des Testamentes Peters des ^
»nsetzen.

Bon der schweizerischen Grenze,
Schweizerische Blatter melden ans Bukarest: ^  ,
sprechnng der militärischen Lage, wie sie am 2ö.
stand, schreibt die Jndependance Roumaikes
würdig sei die Totenstille an der Westfront,
aus der Ostfront ein Ringen auf Tod und Leben hem.
Neutralen  würden stutzig und nachdenklich, kenn'
keine volle Hilfe durch seine Verbündeten erhalte.

Bulgarien mit den Zentralmächtev.
WTB. Berlin,  28 . August. (Nichtamtlich.) U,

Ztg." bringt einen aus der Feder eines hervorrage,
garischen Staatsmannes stammenden Artikel, betitelt!
gariens Erwartungen ", in dem es heißt: Der vor
Tagen zustande gekommene Abschluß der türkis^
garischenBerhandlungeniftein  Ergebnis von,
Tragweite, denn er bedeutet nichts weniger als ein
deutiger Uebertritt Bulgariens auf bie
der verbündet en Zentralmächte.  Im
Hang damit steht auch die Ernemning des neuen Kriegs,
General Jekow,  welcher die türkisch-bulgarischen
lungen zu Ende geführt hat und sonst ein eifrig
Hänger einer deutschfreundlichen  Pölich
Nach alledem mag noch offiziell von bulgarischer Nentr
Politik gesprochen werden. Tatsächlich dürfen schon tz
Bulgaren als Deutschlands und Oesterreichs Verbiin
trachtet, werden, lvas hoffentlich in kürzester Zeit
das bulgarische aktive Eingreifen  erfolgreichß
währen wird.

Deutscher Reichstag.
20. Sitzung vom 27. Aug.

(Schluß.)
Abg. O b ki r che r (natl .) : Daß zu Anfang deri

die Verhängung des Kriegszustandes nicht bemängelt!«
hat jeder für selbstverständlich gehalten. Tie Klaze«
erst später aufgetreten . Daß bas altehrwürdige
rungszustandsgesetz nicht mehr in unsere mokna
hineinpaßt , ist richtig . Es ist eine der vielen
nach dem Kriege, auch dieses Gesetz einer Berjö
unterziehen . Ter Militärbefehlshaber kann nichti
stehenden Gesetze ausschalten . Er kann nur in die!
feit der bürgerlichen Behörden eingreisen,
liche Zeiten verlangen auch außerordentliche
Tas muß im Interesse des Ganzen hingenommen>
Aber von harten Gefängnisstrafen bei geringfügiges
gehen sollte abgesehen werden. Vielfach liegt ja nutj
lässigkeit vor . Uebertretungen haben nur polizeiliches
rakter . Eine Wanderung des bestehenden Gesetzes si
dringend notwendig zu sein. (Beifall bei den
liberalen .)

Staatssekretär Tr . Lisco:  Es ist zwar s
Brauch , daß bei einem Initiativantrag die Verb
Verbündeten Regierungen das Wort nehmen. Trotzdeut
ich mich für berechtigt, hier zu erklären, daß i«J
bereit bin, die Annahme des Initiativantrags bei d"
kündeten Regierungen zu befürworten . (Bravo.)

Hieraus wird ein Antrag aus Schluß der T«ba«si
die Stimmen der Sozialdemokraten und Pole» r"
men.

Abg. Tittmann (Soz .), zur Geschäftsot
diesem Schlußantrage sehe ich eine Illoyalität
Fraktion gegenüber. .

Präsident Dr . Kämpf:  Wegen dieser Aeuß
ich Sie zur Ordnung.

Abg. Dittmann (Soz .) : Ich hätte Vien
über die Zustände in Rheinland und WeMien
bringen . Ich habe den Eindruck, als ob uta» ?
Wahrheit verbergen will . (Rufe : Oho! KommyM

in ihrer Umgebung amtliche Dokumente zu ve>̂ _
Bezug aus Ursprung des gegenwärtigen Krieges
in Ihrem Lande die Meinung beglaubigt, daßJ
und seine Verbündeten in ihrem Krieg gegen*
für die Unabhängigkeit oer Völker kämpfen. ^
Frankreichs Genie, seine historische Rolle, seine•
der Zivilisation , wonach jedes Volk seinen eig
rakter behalten soll , mehr Zuneigung bei Ihren?
als die deutsche Kultur , welche sich 'allen B
zwingen will ? 4. Glaubt man in Ihren Krey^
letzungcn des Völkerrechts, Zerstörung von vtP“
gen, historischen Denkmälern und die unverzv
ichenlichkeiten, welche wir unseren Feinden vorve ^
lich systematisch von ihnen vollzogen sind?
lichen D okumente, tvelche es beweisen, hin läng .
verbreitet ? Werden uns ähnliche Taten vorg ,
Gibt es irgend einen besonderen Punkt betress ^
wärtigen Konflikts , welchen Sie wünschten
Ihren Landsleuten bekanntzumachen? 6.
annehmen , an unserem Werke mitzuwirstn^
Mittel könnten Sie uns angeben, um am best* >
zuführcn ? 7. Welches wären Zeitungen, 3**9,
Vereine und Gesellschaften, denen sich passt".. £
mente mitzuteilen , welche dazu bestimmt i 'n^
nun « über die oben erwähnten Fragen in Tt*utItJ |üP
aufzuklären ? 8. Welches sind die bewährteste"^^
Personen , welche uns als nützliche Mitarv jj,
könnten ? Namen . . . . Adresse <. . ■*
rer des Rundschreibens sind allerlei
in erster Linie Angehörige der Handelskamm $
Handelskreise, die den neuen Mitarbeitern ^^ ,
Antworten auf den Fragebogen nicht nur w" ^
schiedenen „Dokumenten" zur Seite D
auch Gelegenheit finden werden, mit de ' <
Gerechtigkeit und Wahrheit zugleich auch * *
interessen zu verbinden ".



-iirtiräoe der Kommission werden angenommen . Das
rik ^ ^ jter Lesung angenommen . Als

^ die 3- Lesung eintreten WM, meldet sich Abg.
'•*" CSos.) zur Generaldebatte zum Wort . Dar-

Äbg. Bassermann (natl .) Mderspruch
Mvrtige dritte Lesung. Ter Antrag der Sozial¬

en wird abgelehnt.
^ ^ lat die zweite Lesung des Gesetzentwurfs betreffs

der Familienunterstützung in den Dienst einge-
Mannschaft.

‘ Tobe (Fortschr . Vp.) : Wir ivekden für dieses
Ammen. Mr sind nämlich der Ansicht , daß das
&rte von dem eintritt , was Abg. Stadthagen gestern

- »je Tie Familienunterstützung soll noch drei Mo-
gewährt werden, auch wenn für die Hinterblie-

Ae Hinterbliebenenrente schon eingetreten ist. Das ist
si>z man bei den Beamten das Gnadenquartal nennt

Za  einer kurzen Bemerkung des Wg . Stadt-
-en (Zoz.) erklärt Staatssekretär Tr . Helfferich:
«zchte noch einmal betonen , daß in der dreimonatlichen
^gung der Unterstützung für die Gesamtheit der

a lterbliebenenein enormer Vorteil liegt . Auch für
Ztadthagen sollte es heißen : Ein magerer Ver¬

eist besser als ein fetter Prozeß.
vorliegende Jnitiatibgesetz wird in zweiter Lesung

nmen, ebenso in der sofort darauffolgenden dritten

. jomit ist die Tagesordnung erledigt.
Ztaatssekretär Tr . Delbrück  verliest die kaiserliche

nung auf Vertagung des Aeichstages bis zum 30.
,__,ber 1915.
fräiisent Tr . Kämpf:  Wir sind am Ende unserer

1 gen angelangt. Mit der Einmütigkeit , auf die wir
die Gedanken gerichtet auf unser und unsere

inbeten Heere, die tapferen Soldaten , Offiziere und
die zu Wasser und zu Lande auf ihren Flug-

und in ihren Luftschiffen ihr Leben einsetzen für
schrs Recht und deutsche Ehre, die Gedanken gerichtet

Vaterland, demgegenüber alle anderen Rücksichten
nen, hat der Reichstag die Mittel bewilligt , die

Vilich sind, um diesen großen Existenzkampf kraft-
czu führen. Während wir 'hier unsere Maßnahmen

haben, durch die aller Welt kundgetan worden ist,
- deutsche Wirtschaftsleben auch den Stürmen dieses
p Völkerringens vollauf gewachsen ist, haben un-

tnbunserer Verbündeten Kanonen und Sturmkolonnen
Nowo- Goorgiewsk und Brest-Litowsk eine

' geredet, die auch von unseren Feinden nicht mehr
werden kann. (Lebhaftes Bravo .) Ten großen

dungskämpfen sieht Deutschland ohne Ueberhebung,
: Gefühl der Stärke mit Vertrauen entgegen , daß

: Md unserer Verbündeten ruhmreichen Siege die Be-
; des Krieges beschleunigen werden. (Bravo !) Ver-

ll klingen an unser Ohr die Worte, mit denen
seiner Zuversicht Ausdruck gegeben hat , daß

Volk, die im Kriege erlebten Erfahrungen
hrmv, auf erprobten alten und vertrauensvoll

■»men Bahnen der Bildung und Gesittung rüstig
"itet. Verheißungsvoll möge auch die Inschrift

in Anregung und aus direkten Antrag des
nnzlerz, dem wir dafür Dank schuldig sind, nun-

n̂n diesem Hause lauten wird : „Tem deutschen Volke !"
M Beifall.) Vor hundert Jahren ist das deutsche
nnd besungen worden als das Land der Wahrheit,

^Ißgkeit und der Treue . Möge es jetzt darüber hinaus
''1 m öI§  das Land, das durch die ungeheuren
/M und Blut , an der Blüte unserer Jugend und
7, 'isiuuesalters sich das Recht erkämpft hat , ein

4*®tmeben§ zu sein für sich selbst, ein Hort des Frie-
i» > Welt . In dem unerschütterlichen Ver-

' R unerschütterlichen Glauben an Teutschland
rcftfoftetett Zukunft trennen wir uns mit dem

iiA.J "t aieftät der deutsche Kaiser, Volk und Bater-
m ^ ^ ie Wg . aller Parteien hatten sich

. s Rede des Präsidenten erhoben. Die bürger-
um und mit ihnen die beiden Sozialdemokraten
^ohen-Reuß stimmten in .das dreifache Hoch

Kaiser an Hindenburg.
3 * ^ .° ^ s Hauptquartier,  27 . Aug.

"-SSieL ft Ute ^ujestät der Kaiser  hat aus An-
^hr des Tages von Tannenberg  folgen-

°̂ an den Generalfeldmarschall von Hind en-
lieber Feldmarschall : Ich kann die

Schlacht von Tannenberg , in der
und energischen Führung gelang,

ßitnTĥ ^ bngeneit Russen vernichtend zu schla-
—*  Hipfltecen ^vrmarsch der feindlichen Massen

setzen, nicht vorübergehen lassen, ohne
slltflWrf ; bedenken, Sie haben damals eine

die ßtmSr toie , ie  einzig in der Geschichte da-
hlaa/ ^o^ ge gelegt für die mächtig ausholenden

- ©tnf tr- ^ netl  unterstellten Streitkräfte im
der m- b . Deutschland auf die Siege Ihrer

die n̂ ^ sichlacht in Masuren , bei Lodz und
t Taten , die Ihre kampferprob-

bis ch ? ?̂ uudernswertem Schneid und zäher
längst vergangenen Tage vollbracht

nesbwee^ dolen werden für immer ein leuch-
HerzenQrr Annalen dieses Krieges bilden.
'-*« heiße,- ^ ^Eschen Ihnen zujubeln und des
' °rneut llJ  2hnen gesichert bleibt , so ist es

BechA- •öet“ heutigen Gedenktage ein tief-
'̂chützuna 8hnen aus vollem Herzen meine
°̂ spreck»n mt̂ weinen nie erlöschenden
ehernen daß Ihr Name , den Sie
Hab. Letternm die Tafel der Geschichte

^ *upvrmo-s " .?uch von dem tapferen ost-
’1 Ernannt wird , zu dessen Chef ich

8 ^vsurist,.. > e* und ich habe bestimmt, daß
* ^Infanterieregiment Nr . 147 die Be¬

zeichnung .Infanterieregiment Generalfeldmarschall von
Hindenburg (2. masurisches) Nr . 147 " zu führen hat . Ge¬
zeichnet : Wilhelm I . R."

Die dritte Kriegsanleihe.
WTB . Berlin,  27 . Aug . (Nichtamtlich .) Die Kreuz¬

zeitung veröffentlicht einen Erlaß , den Minister des In¬
nern Loebell an sämtliche öffentlichen Sparkassen betreffs
der dritten Kriegsanleihe gerichtet hat . Die neue Anleihe
wird zu 99 Prozent ausgegeben , ist mit 5 Prozent verzins¬
lich und bis zum 1. Oktober >1924 unkündbar.

Pour le merite.
Magdeburg,  27 . Aug. (Zeus. Bin .) Wie die Magde¬

burger Ztg . mitteilt , hat der Kaiser dem Marschall Lima»
von Sanders den Orden Pour le um rite verliehen.

Der Krieg gegen Italien.
WTB . Bern,  27 . Aug . (Nichtamtlich .) Das Blatt

Jtalia bestätigt , daß der österreichisch-ungarische Flieger
in Brescia  mit drei Bomben  das Stabilimento Me-
tallurgico , also die Munitionsfabrik^  getroffen
habe. Fünf Arbeiter  wurden getötet.

Der heilige Krieg gegen Italien.
C h i a s s o, 27. August. (Zens. Bln .) Ter „Secolo " meldet

aus Konstantinopel,, daß der Scheich ül Islam  in Kon¬
stantinopel den heiligen Krieg  gegen Italien aus ge rufen
habe.

Aus England.
London,  29 . August. (WTB . Nichtamtlich.) Ein neuer

Artikel des neutralen Korrefpondenten der „Times " behandelt
England . Der Verfasser sagt: Es wäre eine absichtliche Un¬
wahrheit, zu behaupten, daß man oie Konzentration der Deut¬
schen auf Heu Krieg mit Englands Haltung dazu vergleichen
könne. Es wäre durchaus unwahr, zu sagen, daß die eng¬
lische Mi ttelklasfe den Krieg ebenso verstünde wie die deutsche.
Die deutschen Schulknaben wüßten mehr davon. Dem Ver¬
fasser fiel es besonders auf, daß die Engländer die schwie¬
rige Lage  an den Dardanellen nicht zu beurteilen
wüßten und daß kein Kinotheater in London Kriegsbilder
bringe, um dem Publikum eine Idee zu geben von den Taten
der britischen Flotte und des britischen Heeres. Der Korre¬
spondent erhielt einen unerfreulichen Eindruck von derGleick-
gültigkeit  der Engländer ge-genüber dem Kriege. Ter
Burenkrieg schien größeres Interesse zu erwecken als der
jetzige. Die herrschende Stimmung scheine die zu lein , daß
der Krieg sich selbst gewinnen werde, wenn man ihn «Ilern 1
ließe.

Die Streiks in England.
WTB . London,  29 . Aug. (Nichtamtlich .) Die Times

melden aus Cardiff:  Sollten die nach London gesandten
Delegierten das Ziel nicht erreichen und die Grubenbesitzer
an dem Schiedssprüche Runcimans strikre sesthalten , _so
wird die Lage sehrernst  werden . Tie Bergleute im
Rhonddatale  sind zweifellos starrköpfig  und wer¬
den durch jüngere Agitatoren aufgehetzt. Eine Massenver¬
sammlung wird am Sonntag in Toypandh abgehalten . Es
wird vielleicht schwer sein, die Arbeiter zu verhindern , ohne
Rücksicht auf ihre Führer die Entscheidung in die eigene
Hand zu nehmen.

WTB . London,  29 . Aug. (Nichtamtlich .) Tie Mor-
ning Post meldet aus Catdisf : Ter Arbeiterführer Harts¬
horn riet den Arbeitern in einer Rede in Abertillery,
ihr Pulver trocken zu halten und für die Jnterssen des Ge¬
werkschaftsverbandes zu sorgen, solange sie die Ma cht in
Händen  Hütten , denn nach der Einführung der Wehr¬
pflicht müßten sie verhungern . Tie jetzigen Schwierig-
keiten  seien größer  als bei Beginn des Streites ; aber
selbst wenn die ganze Negierung gegen sie wäre , hätten doch
die Arbeiter Recht, die Regierung dagegen Unrecht . Llohd
George müsse seine Zusagen erfüllen , dann Mrden die Berg¬
leute die Arbeit sofort wieder aufnehmen . — Tie Wirkung
der Rede waren neueStreiks.

Die hohen englischen Verluste.
WTB . London,  27 . Aug. (Nichtamtlich .) Tie Times

lenken die Aufmerksamkeit auf die großen Opfer auf Gal-
lipoli.  Währen » der letzten 8 Tage  betrugen die Ge¬
samtverluste 7 80 Mann.

Amerika.
A m st e r d a m, 28. August. (Zens. Frfft .) Wie aus New-

tjotf gemeldet wird, soll Bryan nach Europa gehen,
um zu versuchen, zwischen den Kriegführenden zu
vermitteln.

Die „Aravic ".
WTB .' Washington,  27 . Aug . (Nichtamtlich .) Ter

Kriegssekretär hat an General Wood ein Telegramm ge¬
richtet , in dem er bedauert, daß sin dem Milizlager in
Plattsburg Gelegenheit zu einer aufsehenerregenden An¬
sprache Roosevelts  gegeben wurde , in der dieser gestern
Wilson tadelte und heftige Anklagen gegen die Deutschen
erhebt . Ter Kriegssekretär hat angeordnet , daß derartiges
in keinem anderen Lager gestattet werden soll.

London,  28 . August. (WTB . Nichtamtlich.) „Daily
Netvs" meldet aus Newyork:  Die Rede, in der Roose-
Veit kürzlich im Militärlager von Plattsburg Deutschland
heftig angrifs und die Untätigkeit der Vereinigten Staaten
kritisierte, macht in amtlichen Kreisen einen sehr pein¬
lichen Ein druck. Kriegssekretär Garrison  tadelte
Roosevelt scharf  und sagte, man könne sich für die
Politik der Regierung nichts schädlicheres denken. Garrison
erteilte auch dem Kommandanten General Wood amtlich einen
scharfen Verweis , weil er erlaubt hat, daß eine solche Rede
im Lager gehalten wurde.

WTB . Paris,  27 . Aug . (Nichtamtllch .) Ter Bericht¬
erstatter des Petit Parisien in Wafhiirgtou meldet seinem
Blatte , daß Kardinal Gibbons  in einem von der
ganzen Presse wiedergegebenen Interview dagegenSte .l-
l u n g nahm, daß die Bereinigten Staaten i n d e n K r i e g
hineingezvgen  werden . Ter Kardinal erklärte, , die
„Arabic " sei ein englisches Schiff  gewesen . Man
müffe es bedauern, daß Amerikaner sich der Gefahr aus¬
setzten, auf gefährdeten englischen Schiffen zu reisen . Wer
Amerika wirklich liebe , müsse seine persönlichen Sympa¬
thien opfern , um der Ehre und dem Frieden der Sdrtion
nichts in den Weg zu legen . 'Es sei übertrieben zu fordern,
daß das Land sich erhebe und kämpfe, um die Waghalsig¬
keit einzelner zu decken. Der Berichterstatter fügt hinzu:
Tie Worte des Kardinals haben hier großen Eindruck ge¬
macht.

WTB . London,  29 : Aug . (Nichtamtlich .) Tie Times
meldet aus Newyork : World glaubt bezüglich der vier
Forderungen , die W i l s o n an T e u t s chl a n d stellen will,
daß Teutschland bereitwillig den Angriff auf die „ A r a b i c"
mißbilligen  und dafür Schadenersatz leisten wird , daß
aber über die anderen Punkte ein Meinungsaustausch be¬
ginnen wird . Der Präsident werde jedoch nicht für einen
Vergleich zu haben sein, außer wenn er durch die Tatsachen
überzeugt werde, daß er Unrecht habe.

London,  27 . August. (WTB . Nichtamtlich.) Die Blätter
melden übereinstimmend aus Amettka, daß der Scksiitt des
Grafen B e r n sto r f f in Washington sehr freundlich,
ausgenommen wurde, und daß sich die Spannung v e r-
ringert.  hat . — „Daily Telegraph" erfährt aus Newyork:
Ter Ton der deutschen Note  wird als versöhnlich
aufgesaßt und .stützt  die Ausfasiung, daß Deutschland keinen
Bruch mit den Vereinigten Staaten wünscht. —

Schweiz.
Paris,  29 . August. (WTB . Nichtamtlich.) Meldung der

Agenee Havas. Auf Befehl der Regierung ist der Flieger
Gilbert  am Samstag nach der Schweiz zurückge¬
kehrt.

Erdbeben.
WTB . Paris,  28 . Aug . Wie der Newyork Herald

meldet , ist Camille Flammarion dvm Obserdatorium des
Vesuvs benachrichtigt worden, daß der V e s u v , der A e t n a
und der Stromboli in voller Tätigkeit  stehen.
Im Vesuvobservatorium seien alle Instrumente durch E r d -
erschütterungen  zerstört worden . Am Aetna hätten
sich zwei neue Krater gebildet , und der Stromboli speie
Asche und Flammengarben aus . Ter Lavastrom ergieße sich
ins Meer . In Süditalien  habe die Erde  bis Tarent
und Brindisi gezittert.

Vermischte Nachrichten.
Vivairt sequentes!

Siegen,  28 . Aug. Auf dem hiesigen Standesamt
meldete ein Familienvater die Geburt seines  25.
Ki nde  s an . Tie Kinder stammen aus drei Ehen , und zwar
aus der ersten 7, aus der zweiten 13 und aus der dritten
5 Kinder . Ter Vater ist einfacher Arbeiter und hat die
vielen Kinder lediglich von seinem Verdienst ernährt.

celrpdsnlrche ßacbricbte*.
Deutsch-amerikanische Verständigung.

WTB . Paris,  30 . Aug . Die Blätter melden aus
Washington , daß in den deutsch - amerikanischen
Beziehungen,  die sich infolge der Versenkung der
„Arabic"  ziemlich , zugespitzt hatten , eine Entspan¬
nung  eingetreten ist, so daß eine gütliche Lösung
der Frage in den nächsten Tagen eintretew
wird . Tie Presse,  die mit allen Mitteln versucht hatte,
den Ambic -Zwischenfall aufzubauschen und gegen Deutsch¬
land zu hetzen,  verhehlt ihre Enttäuschung  nicht , daß
auch in diesem Falle von einem Abbruch der diplomatischen
Beziehungen keine Rede sein könne.

Die Bulgaren befestigen Warna.
WTB . Berlin,  30 . Aug . Wie nach der Voss . Ztg . die

Tribuna über Athen erfährt , hat B u l g a r i e n den H a f e n
Warna  am Schwarzen Meere mit schweren Kano¬
nen ausgerüstet/

Bulgarien und Rumänien.
WTB . B ud a p e st , 30. Aug . Az-Est meldet aus Sofia,

daß nach der Nachricht eines russensreundlichen Blattes die
bulgarische Regierung bei der rumänischen  Re¬
gierung Protest  erhoben hat wegen des Verbotes
der Petroleumausfuhr  aus Rumänien.

Der neue ruff. Ministerprafident.
WTB . Paris,  30 . Aug . Aus Petersburg  wird

dem Temps gemeldet, man versichere in wohl unterrichteten
parlamentarischen Kreisen, daß die Ernennung Kriwa¬
sch ei ns  zum Ministerpräsidenten bevorstehe.

Tumult in Moskau.
WTB . Petersburg,  30 . Aug . Rjetsch meldet : Am

23. August war in den Hauptstädten Rußlands das Ge¬
rücht verbreitet , daß Kowno wieder erobert und die Tar¬
daueilen gefallen seien. In Petersburg und Moskau fanden
deshalb Kundgebungen statt , obwohl die Polizei diese unter
Androhung von Strafe verbot . In Moskau  artete die
Kundgebung zu einer regierungsfeindlichen De-



monstration aus . Vor dem Denkmale Skobelews wur¬
den Reden gehalten, u. er. von einem jungen Manne , der ver¬
haftet wurde. Tabei kam es zu einem Kampfe zwl-
fchenderMenge undderPolizei.  Biele Personen,
darunter auch Polizisten , wurden verwundet.  Tie Menge
zertrümmerte die Fensterscheiben des Polizeireviers.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
: !: Gießen , 25. August. Für dis Rede, die der Reichs-

ka n zl er vor einer Woche im Reichstag hielt, war ihm von
hiesigen Bürgern eine herzliche Dankes- und Zustimmung---
kundgebung zugegangen. Hierauf hat der Kanzler^dem etabt»
derordneten Petri folgendes eigenhändige Lchreroen
zugesandt: „. . . Ihnen und den mitunterzeichneten Herren
der Stadt Gießen, in der mein Mtester bekannter väterlicher
Vorfahr Hollweg im 16. Jahrhundert Bürgerrecht besaß, auf¬
richtigen Dank für die freunvriche Zustimmung zu meiner
Reichstagsrede. von Bethmann--Hoclweg." Der Reichskanz¬
lers Ahn übte in Gießen um 1550 — was kaum allgemein
bekannt sein dürfte — das Gewerbe eines Schuhmachers aus.
Nachkommen dieses Schuhmachers Hollweg waren soda. n ehr¬
same Pfarrherren in hessischen und nassauifchen Orten. Später
erscheinen dann die Hollwegs in Frankfurt a. M. Hier wurde
ein ' Hollweg Teilhaber der Firma Bethmann, er heiratete
dann die Tochter des Hauses und wurde dadurch im Jahre
1780 der Gründer der Firma Bethmann-Hollweg.

* * *
Berlin,  29 . August. (WTB . Amtlich.) Der Bundes-

rat  b s chloß  in seiner Sitzung vom 26. August den Er¬
laß eines Schlachtverbots für trächtige Kühe und
Sauen.  Die Schlachtung trächtigen Viehs stellt einen Miß¬
brauch dar, der im Interesse der Aufzucht und damit^der
Fleischversorgung schon seit langem von sachverständiger Sei-
te bekämpft worden ist — Gleichzeitig hat der Bundesrat
die Landesregierung ermächtigt, noch weitere Schlachtverbote
für Vieh zu erlassen. Auf Schlachtvieh, das aus dem Aus¬
lande eingeführt wird, findet die Verordnung keine Anwendung.

A »s Dad Ems und Urngegerw-
Bad EmS . de» 30 . August 1815

e Kursaal . Am Samstag abend trat im Kursaale der
Vortragskünstler Herr Senfs . Georgi  aus . Es war ein
lustiger Abend, und das ziemlich zahlreiche Publikum , das
im Daal und auf der Galerie zu bemerken war , würdigte den
Zweck der Veranstaltung und nahm die verschiedenartigen,
meist neuen und teilweise vom Vortragenden selbst verfaß¬
ten Darbietungen beifällig auf . Herr Senfs . Georgi rezitiert
nickt nur , er spielt zugleich; er ist in der Mimik von
erstaunlicher Vielseitigkeit, und man glaubt fast eine ganze
Bühnengesellschaft vor sich zu haben, so vermag er die
verschiedenen Personen zu charakterisieren . Auch in den
Dialekten — besonders sächsisch und ostpreußisch — ist er
heimisch, gründlich hat er den Amerikaner -Typus studiert,
und dazu steht ihm ein mehr als ausreichendes Tempera¬
ment zur Verfügung , also Eigenschaften genug, um zu unter
hatten und zu amüsieren . Im zwerren Teile de» Abenv»
aab er seine Erlebnisse und Beobachtungen im Lande der
unbegrenzten Möglichkeiten zum Besten und wußte durch
seine heiter satirische, von treffendem Witz gewürzte Plan
derei bis zum Schluß zu fesseln.

e Beförderung Herr Hauptmann Tasche, der Führer des
Rekraltendepots Butzbach, der 81er, wurde zum Major be¬
fördert.

Aus Diez und Umgegend.
Diez , den 30. August 1915.

d Das Eiserne Kreuz Wegen ausgezeichneter Lei¬
stungen vor dem Feinde erhielt Leutnant Emil Baltz:r im
Landwehr-Jnf .-Regt. Nr. 80 das Eiserne Kreuz.

Verantwortlich für die Schriftleitung : P . Lange , B >d Ems.

I. 6839. ö Diez,  den 26. August 1915.
Bekanntmachung.

Ich habe den Fleischbeschauer Klerner aus Giershausen zum
Stellvertreter des zum Heere eingerückten Fleischbeschauers
Lotz aus Eppenrod, im Bezirk Eppenrod bestehend aus der
Gemeinde Eppenrod ernannt.

Der Landrat.
I . V.

Zim mermann. _ _ _
Westerburg,  den 23. Aug. 1915.

Bekanntmachnng
Die f. Zt . in den Gemeinden Halbs und Meudt festge-

rtellte Maul - und Klauenseuche ist erloschen.
Tie angeordneten Schutzmaßnahmen sind daher amg,-

hoben worden.
Der Landrat.

3 - B.
Elfen.

Abschlag!
Ia . neue .

Kartoffeln 10 Pfund 6a H
Ia neue
Zwiebeln Pfund 13  _

Neue
Salzgurken 2 Stück 17 -H

Neues
Sauerkraut Pfund 15
Ia . grotze

Bollherin ge 2 Stuck 2a 4
Vorzügliche

Makkaroni in Stangen Psd. 6a
Gemüse-Nudeln Pfund 56 4

Speisemehl „Magnet " »ur Bereitung
von Puddings. Flammeris, Auslaufen und
bcrgl. _ Voller Ersatz für daS auslän¬

dische Mondamin und Maizena.
Paket 38 ^

Ohne Brotkarten:
Waffelmischung , vorzüglich und

preiswert, '/■» Pf und 30 -v)_
Neuer Himbeer-Sirup

garantiert rein, lose gewogen,' Pfd. 6a 4
s/4  Ltr.-Flafche 1,30, 3/s Ltr.'Flafche 7aH

kleine Feldpostflasche 36 4
Vraufol zur Selbstherstellana von Brau¬
selimonaden mit natürlichem Fruchtaroma

Paket8 H!
„Citronensrisch " Citronen.Liwonade-

würfel gibt durch einfaches Auflösen in
Wasser eine erquickende Citronenlimonade.
Würfel8 ^ Sehr zu empfehlen für den

Feldpostverfond.
Schöne Einmach-Zwetschen

Pfund 13 H

Verlaus von Schuiemcflcischkouscttm.
Vom 1. September lfo. Js . ab werden beim Schlacht-

Hof Schweinefleischkonservenverkauft:
1. Schweinefleisch in Brühe zum Preise von 1 Mk. 40 Pfg.

für eine Dole zu je Vs Kg.
2. Schweinefleischsülzezum Preise von 1 Mk. 25 Pfg . für

eine Dose zu je V2 Kg.
Ter Verkauf erfolgt nur an Selbstverbraucher gegen

Barzahlung.
Nur bis zu 5 Tosen können an einen Käufer und an

einem Verkaufstage abgegeben werden.
B a d E m s , den 30. August 1915.

r f  Der Magistrat.

Zahlung der 2. Steuerrate.
An die Zahlung der bis zum 16. August fällig ge.

wefenen Steuern und Abgaben für das 2. Vierteljahr deS
Rechnungsjahres 1915 wird erinnert.

Diez, den 17. August 1915. Die Stadtkaffe.

Im  Frisieren
und

---- -Kopfwäschen =
empfiehlt sich

Frau Adolf Merkel,
I>iez a. d. L. [4633

Teilungshalber sollen zum Nachlaß des j,
Schreinermeisters Philipp Wirges zu Bad ^
hörige Mobilien freiwillig gegen Barzahlung verkauft
insbesondere ^

Schreinerwrrkzeng, Hobelbänke, SchraubM
Maschineneinnchtung mit allem Zubehör
ein zweirädrger Federwage«, rin Stss
Treppenleiter, 2 Banmleitern, 2 ^
(Drehsteine), circa 25 Stück rottannrne
(7 bis 8 m lang), Herdev. Oejrn.
Neue fertige Möbel für Aussteuerl
Tische, Kommode«, Waschkommoden,
schranke, Bettstelle», Nachtschränkchen,
ziehtische mit Einlagen, ein Tisch mit B«
(Patent) «. dergl.

Kauflieber wollen sich mit Heinrich Wirges obtt|
Hermann, Lindenstraße Nr. 8 u. 9 in Verbindung
HU (. „IW stchen ebenfalls zum Snl.,
m  vkloeN m )U  können Kaufliebhaber Einsicht,
Für Geschäftshäuser sind dieselben gut geeignet, s"
Mafcbinenrauw, Möbellager, Stallung, Waschküche
und Hintergarten sind vorhanden.

Bad Ems, den 28. August 19.15.
Der Königliche Rotns

Hertz , Justizrat.

Königliches Kurthester Bad
Direktion Hermann Steingoetter. M

Donnerstag , den 2. September 1915
Einmaliges Gastspiel von Käte Baste vomK.E
Theater in der Josefstadt in Wien mit ihrer Geselki

„Intime Künsllerspiele “.
i Hai loh ! wer dort?

Ein Liebesspiel am Telefon von Raoul Aauernheia
Kameraden.

Ein Abschiedsgespräch von Peter Nansen.
Rache ist süss!

Eifersuchtsschwank in 1 Akt von Alexander
Kassenöffnung7'ft Uhr, Anfang8 Uhr. En de

Anschließend an unsere Bilavzveröffentlichung| '
der Emser Zeitung geben wir noch folgendes bck

.Die Zahl der Genossen betrug Ende 1914:9.
Die Gesamthastsumme: 18000 Mk. ^
Keine Veränderung gegen das Vorjahr.

Fachbach, den5. August 1915. ^
Gemeinnütziger Bauverein Fach

E. G. m. b. H.

Ehr. Sau er, Kassierer. Gab.̂ t6

Kräftige Leute alsZ«!
für unfern Waggonbau gesucht.
Gewerkschaft Käfernburg, Nassall

Zwei kräftige, solide Arbeiter
bei hohem Lohn als Heizer gesucht. (KO)

Gas- u. Elektrizitätswerke Nassau.

Kampflied der Deutschen.
Worte und Weise von A . Kleinpaul und F. W. Franke

und

Heil dir im Kirgerkranz.
Neue deutsche Weise von F . W. Franke.

„Droh'n Feinde rings umher." Dieses „Kampflied der
Deutschen", Worte und Weise von A. Kleinpaul und F. W.
Franke, das im Verlag von P . I . Tanger, Köln a. Rh. erschie-
nen ist, (Preis für Gesang und Klavier M. —.60, Sing¬
stimme alleist 5 Pfg., 100 Erempl. M. 4.—, 1000 Erempl. M.
30.—) wurde seinerzeit durch den Kölner Männer -Gesang-Ver-
ein zuerst der Oeffentlichkeitbekannt. Seitdem hat das Lied
seinen Weg von den Kölner Schulen und Häusern weit hin¬
aus ins deutsche Vaterland und zu seinen kämpfenden Helden
im Westen und Osten gefunden. Als echtes Volkslied trägt
es die Keime zu immer neuen Versaillätzen in sich; es
geht ihm wie dem Gesang vom Prinz Eugen, wo „ein Grenadier
von neunundachtzig hat ein' neuen Vers gemacht sich auf
die alte Melodeh".

Lebhaftesten Anklang fand auch F. W. Fmnkes neue Ver-
tonung von Heil dir im Siegerkranz, (Preis für eine Sing-
stimme mit Klavierbegleitung M. —.60, Singstimme allein 5
Pfg., 100 Exempl. M. 4.—, 1000 Exempl. M. 30.—, Verlag
von P . I . Tanger, Köln a. Rh.). Franke erfüllt hier wirklich
alle Erfordernisse einer rechten Volkshhmne, leichte L-ang-
barkeit, ins Ohr fallende Melodik, feierlichen Rhythmus und
vor allem eine ernste, weihevolle Grundstimmung. Es wäre
an der Zeit, daß dieser schöne Kerngesang die englische Weife,
mit der sich die musikalischste aller Nationen noch immer
behilft, aus dem Felde schlüge. . . . Nv ' *

„Ich war am Leibe mit einer

Flechte
behaftet, welche mich durch das
ewige Jucken Tag und Nacht
peinigte. In 14 Tagen hat
Zncker ’s l»atent • Medizi-
nal - Seile das Uebel beseitigt.
Diese Seife ist nicht 1,50 M .,
sondern 100 M . wert . Serg . M ."
(In drei Stärken , ä 60 Pf ., M.
I .—u.M .1.50.) Dazu Zack 00h-
Creme (ä 50 U. 75 Pf. re.). In
Ems bei SW. Roth , in Diez
bei H Bervinger , Drogerie.

Kartoffeln
nächster Tage ein Waggon ein«
treffend, empf. sehr billig (7001

Ar . Neidhöfer , Bad Ems.
4 Slick Stücksatz
. . . Apf «»w «inderett » n » ft»
verkaufen. (6387

Karl Klamp . Niederneisen.

Oberer Stock
in der Billa Ouifisana sofort
zu vermieten.

H. Sommer , Bad Em»,
Röwrrstr. 95.

2 Dachzimmer
zu vermieten. (7002

| Weidhellweg 4 , Bad Ems.

Jüngerer Hausbursche
gesucht. (?004

Villa » alzer , » ad Ems.

2 tücht. Waschmädchen
gesucht. (6992
Zu erfragen in der Geschäftsstelle.

Hin kleines Hans
mit gutgehender Gastwirt¬
schaft in Diez oder Um¬
gebung wird zu kaufen ge¬
sucht. Angebote mit Preis
an die Tiezer Zeitung.

Vermittler verbeten. (6978

Lin dis auf wei
nachmittags4
zu sprechen.

Dr. Evers
Auge»'

Coblenz,Kur*

wu
Cobl«

FTobsorollera»'
und Löhrstrt»*

io 7. 01
beginnen äii

Jahres-»■
jahrskl

für d
Gescbl

Näheres äni°d

Ter Finder derDam
wurde beobachtet.
Gegen entstre«
Mittwoch®
Bad Ems, abzn»

Junge
au« Di«E
den 15. Auguw

Diez«
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